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Nördlich von Hasenhörn im Schlemminer Wald liegender Erlenbruch, der überwiegend in schmalen Senken und Rinnen ausgeprägt ist und 
randlich in artenreiche Eschenwälder, in Eschen- Buchenwälder und in einen Hybridpappelbestand mit zahlreichen Sumpfseggen in der 
Krautschicht übergeht. Durch die kleinteilig vorhandene Reliefierung des Geländes ist eine relativ kleinteilige Ausprägung von Biotoptypen 
erfolgt. Die in Senken liegenden Teilflächen sind überwiegend durch Gräben miteinander verbunden. Sie können offene Wasserflächen 
enthalten, als Großseggen- Erlenbrüche, Winkelseggen- Erlenbrüche, Hexenkraut- Erlen- Eschenwaldstandorte und als entwässerter 
Erlenbruchwald ausgebildet sein. Dabei sind die Übergänge fließend. Die Baumschicht enthält zahlreiche Schwarz- Erlen und Gemeine 
Eschen. Teilweise sind Moor- Birken eingestreut. In den Bruchwaldbereichen ist sie fast immer einschichtig, auf  den eschenreichen 
Standorten mehrschichtig. Dort  hat sich eine ì
üppige Strauchschicht entwickelt, die sich überwiegend aus Eschenjungaufwuchs, aber auch aus Gewöhnlicher Traubenkirsche und 
Weißdorn sowie insbesondere randlich Hasel zusammensetzt. Die Krautschicht ist in den nassen Erlenbrüchen durch Großseggen (Carex 
acutiformis,C. riparia, C. elata, C.elongata) geprägt, während sie in den feuchten ERlenbruchwaldbereichen zahlreiche Winkelseggen (Carex 
remota) enthält. Diese sind auch in den Erlen-Eschenbereichen neben u.a.Großem Hexenkraut (Circaea lutetiana) und Echtem Mädesüß 
(Filipendula ulmaria) bestimmend. Das Substrat der Fläche besteht in den Bruchwaldbereichen aus degradierten, nassen bis feuchten, 
eutrophen Torfen. Die Fläche ist durch das bestehende Grabensystem bereits vorgeschädigt und weiterhin gefährdet. Für den weiteren Erhalt 
der Fläche wird eine Redizierung der Entwässerung und eine Weiterführung der ì
derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex remota Carex riparia Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mercurialis perennis
Milium effusum Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus repens
Solanum dulcamara Urtica dioica

Athyrium filix-femina Betula pubescens Caltha palustris Carex elongata
Circaea lutetiana Cirsium palustre Corylus avellana Crataegus monogyna
Hottonia palustris Oxalis acetosella Padus avium Rubus fruticosus
Rubus idaeus


